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Eingereicht  von 

Stefan  Grob (CVP),  Gallus  Hufenus  (SP), Christian  Neff  (SVP),  Franziska  Ryser 

(Junge Grüne),  Jacqueline Gasser-Beck (gip),  Elisabeth  Zwicky  Mosimann (FDP) 

SmartCity-St.Gallen — gilt  dies  auch  in  Bezug auf  Smart-Working? 

Flexible,  ortsunabhängige Arbeitsformen  («Smart-Working»)  wie z.B.  Home-Office 

oder dezentrale  Co-Working-Spaces  sind  in  vielerlei Hinsicht eine  win-win-Situa-

tion:  Sie  steigern  Motivation  und  Produktivität  der  Mitarbeitenden, haben einen po-

sitiven Effekt auf  die CO2-Emissionen  und  integrieren durch neue Arbeitsmodelle 

weitere Personengruppen  in den  Arbeitsmarkt, was das Rekrutierungspotential für 

die  Organisationen vergrössert.  Dies  sind entscheidende Gründe, weshalb sich 

flexibles  Arbeiten auszahlt. 

Daneben bergen  flexible  Arbeitsformen für  die  Mitarbeitenden  aber  auch Schat-

tenseiten, z.B. durch  die  ständige Erreichbarkeit  und  indirekt eine erhöhte  Burnout-

Gefahr. 

Von den  rund  4,65  Mio. Erwerbstätigen  der  Schweizer Wirtschaft arbeiten bereits 

1,12  Mio. Personen, also rund ein Viertel, weitestgehend flexibel (Studie 

«FlexVVork  Survey»,  FHS NW,  2016). 

Dem stehen  2,62  Mio. Beschäftigte gegenüber,  die  aufgrund ihrer Tätigkeit,  der 

Infrastruktur oder  des  Firmenreglements nicht flexibel arbeiten können oder dür-

fen. Neu kann zudem aufgezeigt werden, dass rund  30  %  aller  Erwerbstätigen  den 

Wunsch haben, häufiger mobil zu arbeiten. 

In  diesem Zusammenhang möchten wir vom Stadtrat Antwort auf folgende Fragen: 

• Wie positioniert sich  die  Stadt St.Gallen als Arbeitgeberin, wenn  es  um das 

Thema flexibles Arbeiten geht? Wie werden  flexible  und ortsunabhängige 

Arbeitsmethoden unterstützt, gefördert und implementiert? 

• Wie beurteilt  der  Stadtrat  die  Schattenseiten  des  flexiblen Arbeitens und wie 

will er diese möglichst reduzieren? 
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• Inwiefern sind Führungspersonen für  die Transformation  hin zu mehr 

«Smart Working»  vorbereitet? 

• Wie könnten Ressourcen  und  Infrastrukturen  in der  Verwaltung  der  Stadt 

St.Gallen «smarter» genutzt werden  in  Bezug auf  flexible  Arbeitsmetho-

den?  Welche  Pläne bestehen  hier? 

• Ist  der  Stadtrat bereit, sich als Arbeitgeber klar für  flexible  Arbeitsmethoden 

zu committen  und  die «Work Smart  Charta»  der  nationalen  «Work Smart 

Initiative»  (https://work-smart-initiative.ch) zu unterzeichnen? 

Wir danken dem Stadtrat für  die  Beantwortung unserer Fragen. 

Unterschrift 

x  = entschuldigt 
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